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Bürgerversammlung Bezirksausschuss 24, am 22. März 2018 

Antragstellen...-..-________ .

Baumschutzverordnung auf das gesamte Stadtgebiet ausweiten

Einleitung:

Siehe beigefügten Antrag mit Begründung, der Stadtratsfraktion Die Grünen / 

Rosa Liste vom 21.10.2016, an Oberbürgermeister Herrn Dieter Reiter.

Antrag:

Ich beantrage, dass für das Gebiet der Kolonie Eggarten auch die geltende

■Baumschutzverordnung der LH München Anwendung findet«

Begründung:

In der Kolonie Eggarten wurde in der Vergangenheit vom Eigentümer bereits 

eine große Anzahl vom alten Baumbestand gefällt und dies ohne vorherige 

Beantragung.
Über 900 (!) Bäume sollen hier noch gefällt werden, was aus Sicht des Natur- 

und Klimaschutzes für unsere Stadt ohnehin inakzeptabel ist, da der jährliche 

stadtweite Verlust an Bäumen über 1000 liegt.

Es ist für uns Bürgerinnen und Bürgerauch nicht nachvollziehbar, weshalb 

Investoren und Bauträger sich nicht an die Baumschutzverordnung halten 

müssen.



STADTRÄTSFRAKT10N MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, den 21.10.2016

Baumschutzverordnung auf das gesamte Stadtgebiet ausweiten

Antrag

Der Stadtmt beschließt, die Baumschutzverordnung der LH München auf das gesamte
Stadtgebiet auszuweiten.

Begründung:
Die LH München hat derzeit die Herausforderung zu meistern, auf knapper Fläche einer 
steigenden Einwohner*innenzahl einen attraktiven und gesunden Lebensraum zu bieten. 
Die damit verbundene Nachverdichtung muss deshalb Hand in Hand mit dem Schutz von 
Bäumen gehen. Derzeit gilt die Baumschutzverordnung aber nicht in allen Stadtgebieten. 
Hier muss dringend nachgebessert werden. Ohne dieses Schutzinstrument werden schon 
sehr bald viele wertvolle Bäume in dieser Stadt Neubauten weichen ohne dass es in 
diesem Umfang notwendig wäre. Ein Beispiel dafür ist der Eggarten im Norden Münchens, 
der Zeitungsartikeln zufolge schon bald sein Gesicht radikal verändern wird. Zukünftig 
muss die Zerstörung solcher noch vorhandenen Kleinode so weit wie möglich verhindert 
werden. Die Baumschutzverordnung ist das Instrument dafür.

Wir bitten, wie in der Geschäftsordnung des Stadtrates vorgesehen, um eine fristgemäße 
Bearbeitung unseres Antrages,

Fraktion Die Grünen-rosa liste 

Initiative:

Sabine Krieger, Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Katrin Habenschaden, Sabine 
Nallinger

Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Manenplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684 
wMy.gruene-fiaktion-muenchen.de, gmene-rosahste-fraktion@muenchen.de
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